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Aus den Staate. 
« Vethadar ertsltren elne Unzahl 

Vlatternsällr. 
« Nach dem l. Januar erhält Shelx 

ten drei Landdrtestrager. 
· Es heißt, daß Geer-ge del-need von 

Dmaha als consal für dle Samoa Jn- 
seln ernannt werden soll. 

« Die Mehrzahl der Repräsentanten 
unseres Staates sind sür Abhaltung 
einer Ertrasiyung der Legtslatur. 

« Die Städte Oseeola, Sheldy und 
Stramsbnrg hielten diese Woche zusam- 
men eine Liedlinga - Thier-Ausstellung 
ab. 

« Die Cratg Telephongesellschast hat 
sich tnlorpariren lassen mit einem Kapi- 
tal von 05,000. Dieselbe will ein 
unabhängiges Telephonsystem etaliliren. 

« Der Fuhrmann »Sharty« Hoster 
zu McCoak wurde am Freitag tm Poli- 
zeigericht um 010 und Kosten gestraft, 
weil er versucht hatte, Turkeys zu ver- 

kaufen dte leepiert waren- 

« Zn Teeumselp wurde der Stamme 
Chester Gabriel, 16 Jahre alt, wegen 
Diebstahls begangen an einem anderen, 
ebenfalls stummen Kameraden, zu zehn 
Tagen Gefängniß verurtheilt. 

« Martis Cahent, Zool P Straße 
mohnhast, hat die Stadt um 85000 
Schadenersah verklagt, well er am s. 
November an 21ster und P Straße tn ein 
Loch gesallen sei, das die Stadt nachlas· J 

slssk Weils Incll sclsncll Ochs- 

« Es heißt daß die Militärposten zu 
Fi. Niodroro und Fi. Rodinson ausge- 
hohen werden sollen. Diese Posten sind 
klein und wurden zum Schuh der Gren- 

e etndlirt, was nicht mehr nöthig er- scheint und sollen alle Truppen möglichst 
konzentrirt gehalten werden und on 

Plilpen wo gute Transportsaeilitäten 
sind. 

« Die dei York liegende Nod« 
Form, auch Dighlund Port Form ge- 
nannt, 274 Acker enthaltend, wurde led- 
te Woche an Joseph Davidson von Bed- 
sord, Jst-, verlnust sür etwa 075 per 
Acker, nämlich für das hiidsche Summ- 
chen von 020,t5t50. ant da noch Je- 
mand zu sogen, dnß Nebraska Land 
nichts werth sei? 

« Aus allen Theilen deo Staates 
kommen in letzter Zeit wieder Berichte 
von sehr vielen Harmern über Verluste 
oon Vieh durch rsthselhaite Ursachen- 
Seit mehreren Jahren giedt es nun ie- 
den Derdst diese Verluste und scheint 
man soweit ganz machtlos dagegen zu 
sein. Dieselben belaufen sich aus hun- 
derttausende von Voller-. 

· Der in der Nähe von St. helena 
ohnende Former Cpnrnd Lust kam am 

gut-using noch Vorrington, um für einen 
Nachbarn einen Arzt u holen. Als er 

wieder nnch Douie leeren wollte brann- 
ten seine Pserde durch und wurde er zu 
Boden geworfen, wobei er bedeutende 
Ort-Wagen devontrug, denen er viel- 
leicht inzwischen schon erlegen ist. 

« In Ereie wurde der Posidote 
Jsmeo Seht-leih der seit Ja ren die 

Zost deiiirderte zwischen dein C M. 
nhnhos und der Posioisiee, Lin Kanns — 

ins Ichnser neues-, ers der Uepnerineis 
fler des Schnellzuges No. 1 nnt Bahn- 
hof dte Dmnhn nnd Lineoln Zeit-agi- 
pnckete vorn Zuge Ian. Dieselben tra- 
ien den Postboten und verleyten ihn lo, 
daß er niehrrre Stunden bewußtlos 
blieb. Er erholt sich jedoch wieder. 

« Bei der Entgleisung eines Viehzu- 

äes durch eine gebrochene Weiche zu Mc- 
dok wurde ein angon demolirt und 

ein anderer auf die Seite geworfen. 
Aus dein einen konnte das Vieh heraus-, 
vom anderen mußte das Doch abgerissen 
werden um die Thiere herauszubetoms 
men, die iedech ganz wild geworden 
waren und ihre Befreier nngrissem 
Der Zug fuhr nur langsam nls du Un- 
sliick pqlfirte, lonfi hätte es ein bedeu- 
tend ichlinnneres Wrnck gegeben. Von 
dem Vieh wurden drei Stück getödtet 
nnd eine Unzahl verleht. 

« Eine bei der Zuckeriabrik sn Les- 
ditt Irbeitende Musirlpkonrntine fuhr 
nrit einer Unzahl leerer Kohlennn en 

ritt-set- znsilchen limei nnd Leu tt, 
als einer der Wesen rein Geleiie sing 
nnd die »Gebote« mitzæ Es Isb 
ein ienrlich bedeutendes reck, sobei 
der Idnkdenr W einen strich 
des Aussele nnd andere bedeuten- 
de s W en sont nnd Schultern 
den Inch die see-user Lnrlen 
tran erd Inrden rerleht Verd- 
snrnunn ht, der sich in der 
Ende-le« b nnd, entlant tin-erledi. 

« Der Farmer John Windell bei 
Wausa schlief auf seinem Wagen 
ein als er von der Stadt nach 
hause fuhr, die Pferde brannten durch. 
er wurde aoen Wagen geschleudert und 
brach das Genick. Er hinterläszt Frau 
und erwachsene Kinder-. 

« Vor 25 Jahren verlegte sich Char- 
les Wood non Callaway beim Arbeiten 
in einer Kohlentnine in Iowa sein linked 
Knie. Jn den lebten Jahren hatte er 

viel Schmerzen infolge der alten Ver- 
lehung. Jeht wurde jedoch sein Zustand 
so, daß er nnt seinem Itzt nach Ornaha 
ging um sich das Bein arnputiren zu 
lassen. 

« In der Klage von W B. Drucker 
gegen die C. B. ä- Q Eisenbahn zu 
Plattsinouth sprachen die Geschworenens 
dem Klager 03 800 Schadenersatz zu. 
Joseph Drncker, Vater des Klagew, war 

vor ungefähr einem Monat,in den Werk- 
stätten der Bahn getödtet worden und 
die Geschworenen hielten die Bahngesell- 
schaft dafür verantwortlich. 

Der Former John G. Gloagtel, 
bei Nebraska City wohnhaft, begat- sich 
dar einigen Tagen etwa nrn Mitternacht 
nach der Küche um nach dern Feuer zu 
sehen. Als er nicht wiederkehrte als 
man dachte daß er sollte, ging sein Sohn 
in die Küche und fand den Vater todt 
auf dem Boden liegend Er war 60 

Jahre alt und hinterläßt eine zahlreiche Familie. 
« Die Gattin von Fred Ktmball zu 

Leigh nahm am Samstag Abend fünf 
Grains Morphiuni. Jhr Mann ent- 
deckte was sie gethan und halte einen 
Arzt, der die Frau Iettete. Die Frau 
harre Itch ern tepten satt mir ntmoau 

verheirathet, der vier Kinder hat. Die 
Familie soll in sehr dürftigen Verhalt- 
nissen sein nnd wird dies als Ursache zur 
That der Frau angesehen. 

« Die in Seward des Einbruchdieb- 
stahla angeklagten Willianr Winegarl 
nnd Neynolds wurden lebte Wache pro- 
gkssirt. Reynaldi zog schließlich seine; 
Nichtschnldigerklarung gnriick nnd be-’ 
kannte sich schuldig, worauf Richter 
Goad ihm sieben Jahre Zuchthaus zu- 
diltirte. Winegar erhielt die höchste 
vom Gesetz vorgeschriebene Strafe, zehn 
Jahre. Das Urtheil giebt allgemeine 
Zufriedenheit, da man irah ist, die 
schlimmen Kerle sitr lange Zeit los zu 
sein. j 

« Lehren Freitag wurde zu sladen 
eine Razzia gemacht ans die Appthekej 
non E. E. Dicks nnd zwei Wagenladun-’ 
gen geistiger Getränke mit Beschlag be- 
legt, sowie der Eierk arretirt und nach 
Blue Hill gebracht. Binden ist ein 
Temperengnest und besteht seit längerer 
Zeit ein Kampf zwischen Hachlizenss und· 
AntisLieensleuten daselbst. Inzwischen 
machte die Apotheke glänzende Soldan- 
geschaitr. Der Eigenthümer Hicks (ein 
iritheres Legitiataernitgliey war die 
meiste Zeit abwesend und ließ seinen 
Clerk das Geschäst führen. Eine An- 
ahl Leute die dagegen waren daß die zlpatheke Getränke verkaufe, untersuch- 

te die Geschichte und brachten 60 An- 
klagen zustande und ließen die Ragzia 
vornehmen. 

« Der gwiilf Jahre alte Landis heil- 
man zu Sterling erschaß sich atn Sonn- 
tag Nachmittag. Seine Eltern waren 

nicht gn cause. Etliche Nachbarn hör- 
ten den Schuß nnd als sie herbeikawen, 
landen sie den Knaben hinter ben Otall 
liegen, mit einer Kugel im Kepsr. Die- 
selde me til-et dem rechten Auge einge- 
drungen und duech·s Gehirn gegangen 
bis zum Dinterkops. Die Eltern wur- 

den denachrichtigt und ileztliche Pulse ke- 

quieiet, doch um- dei der schweren Ver- 
wundung keine Rettung möglich. Da 
Niemand bei dem Unglück anwesend war, 
weiß man nicht auf welche Weise dassel- 
be geschah, doch nimmt man an, daß dek 
Nevolvek, als der Knabe mit demselben 
hnntikte, durch Zufall losging. 

S p d t ek. Die Kugel wurde aus 

dem Hinterkopf des Kunden herausge- 
zogen. Nach der Dpetation gewann er 

noch einmal das Bewußtsein und erzähl- 
te wie das Unglück geschehen· Er und· 
Clurence Inn-any ein Nachbaksjunge, 
hatten mit dek Waffe nach einem Zeichen 
geschossen, als Landis var den Anderen 
trat und nach dem Pistol griff, als das- 
selbe los ins und die Kugel ihn in den 

icofs m Der junge Anteam gab u, 
des dies take sei, als er hörte fein 
Ist-send Ia e es erzählt. Vorher hatte 
er absolut ew, etwas zu wissen. 
Ludis stse tas und send gestern 
das seiest-i- ls teenstsch stati. 

-Itss«ssui m see- me- 
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« Erfolg deini Andau von Futter- 
pslanzen, wie Gräser, Klee u. f. in» 
hängt viel ad davon, daß man guten 
Samen erhält. Sämereien dieser 
Pflanzen die man auf dem Markt erhält, 
sind oft ddss verfälscht oder gemischt mit 
anderem Samen oder sind alt und hol-en 
ihre Lebenskraft verloren, oder sind »ge- 
fchönt« um sie gut und frisch aussehen zu 
machen und haben ihre Lebenskraft aiif 
diese Weise verloren. Die Schwierig- 
keit, guten Graösamen zu erhalten, ist 
notorisch. Jn der landwirthfchafilichen 

iSchule der Nebraska Universität ioird 
den Schülern gelehrt, wie man Ver- 
fälsihungen wahrnimmt und festzustellen, 
welchen Prozentfay guten, kräftigen Sa- 
men irgend eine Probe enthält. 

« Die Biiffelkuh »Tawee« in Nimr- 
oiew Park zu Omaha i nicht mehr und 
ihr Gefährte »Shog« ist unglücklich und 
wandert unaufhörlich umher. wehkla- 
gend um die Gefährtin und die besten 
Leckerbissen oerfchmähend Das Rüssel- 
paar war Eigenthum von W. F. Co·dy, 
lBusfalo Bill) der dasselbe in 1898 der 
Stadt Omaha leih-reife überließ. Er 
wurde oon dem Tode der Kuh sofort he- 
nachrichtigt. ,,Tawee« hatte nie in der 
Freiheit gelebt. Sie wurde vor 6 Jah- 
ren iii London geboren und war immer 
in bester Gesundheit. Jhk Tod war 

ganz plötzlich, indem sie eine Stunde 
vorher sich’s noch gut schmecken ließ und 
aussah wie immer. Die Haut und der 
Kon der Bilffelkuh wird präparirL 
Das Thier wurde 81000 werth gehal- 
ten. 

» 

· Jrgend Jemand der gedenkt ein 
Biehiürbter zu mer-den« kann nicht daran 
denken ohne eine Kenntniß der Anatomie 
uud Physiologie der Farmthiekr. Er 
muß gleichfalls bekannt sein mit den 
Krankheiten der Thiere und den besten 
Methoden dieselben zu behandeln. Die 
landwirtschaftliche Schule der Universi- 
tät von Nebraska hat als einen ihrer 
Lehrer einen Mann, der vollständig ver- 

traut ist mit der thierärztlichen Kunst. 
Die zwei obengenannten Gegenstände 
werden geiehri. Jeder junge Mann der 
den Kursus nimmt erhält solche Beleh- 
rung, die es ihm ermöglicht, alljährlich 
hunderte und tausende von Dollars werth 
auf irgendwelcher Viehsarm zu ersparen 
wo er beschäftigt ist. Es sollte scheinen, 
es wäre die Pflicht jedes Viehzuchters in 
Nebraska, seinen Sohn in diese Schule 
zu schicken. Knaben oon 16 Jahren 
und darüber werden als Schüler ange- 
nommen. Alle Jene, bie sich innerhalb 
der nächsten zwei Wochen zur Ausnahme 
melden, werden angenommen. 

Llneoln und Unwesen-. 

« Guter Lunch und Schuf berühm- 
tei Bier in der Wirthschaft von Schule 
ch Glaser-. 

« Wo treffen wir uns nachher? Bei 
Derman Woltemade. Warum? Weil 
das der beste und gemüthlichste Plah ist« 

« Die Zoologische Abtheilung der 
Universität erhielt Montag eine Sen- 
dung Glas-paaren und Oesäße silr das 
Museum aus Deutschland. 

« Landeomissär Follmer und Deputy 
Euton befinden sich auf einer Tour im 
nördlichen Theil des Staates, um 

Schulläudereien zu oerpachtem 
« C. E. Williasnh einer der Stu- 

denten der Universität, hat seine etwa b 
Meilen nordwestlich oon Lineoln gelege- 
-- s--—- ts- Ot- AIA --...I ---&#39; 
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« Was stir einen Tag haben wir 
heute? Waschtag? Was für Bier trin- 
ken wir denn da? Natürlich Dick Bros- 
dei Derman Waltemade, wo’s auch einen 
guten Lnnch giebt. 

« Druckardeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der Accidenstruckerei des 
»StaatS-Anzeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Das berühmte Schlitz Milwaulee 
Bier — ein samases Getränk —- giedt’8 
in der Wirthschast van Schule eh Gla- 
ser, Ecke 10ter und P Straße. Vor- 
züglicher warmer Lunch jeden Vormit- 
tag, dis 1 Uhr Mittags. 

« Frau Carrie J. Car erhielt die 
Scheidung von ihrem Mann Clay C. 
Tot-lebte Woche wegen schlechter Be- 
handlung. Jhr Mann war bei den 
Verhandlungen anwesend, blieb ader 

»stunun den Anklagen gegenüber. Er 
ad an, er sei mit der Scheidung zusriei gen, solange keine Ilimente verlangt 

astlrderh Tor ist ein Methodisieapredb 
—- c rles Ratten erhielt die edeln esilligt via seiner Frau 

saud rten. Das paar var in 

give ver irathet und hatte seit sieben 
ahrea n cht mehr miteinander gelebt. 

« Schule ch Glaser Snlaan ist ein 
gemllthliches Lokal. Ecke toter und P 
Straße. , 

« Sininsnuten morgens fär Lunch 
bt Her-neun Watte-nahe un dort-i en 

Glas Dick Bros. Beer— wie frneckt 
bat prächtig! 

O Ein tleiner Stall an 115 West G 
Straße, W. Sttakke gehörig, brannte 
Dienstag nieder. Jungens mit Streich- 
hölzer waren die Ursache. 

« Dienstag reiste D. E. Thampfon ab 
nach Washington, D. C Von da wird er 

nach New Orleanö und nach Alt-Mexico 
gehen, um nach feinen Plantagen2Jn-. 
teressen zu sehen. 

« Zu Pleafant Dale wurde die Firft 
Statt Bank inkorporirt mit einem einbe- 
zahlten Kapital von 86000 Inst-kno- 
rntoren sind A. F· Ackerman, H. K. 
Franh und F. W. Brett-m 

« Fred Blado wurde Montag Abend 
anetirt unter Anklage des Einbruchs. 
Er hatte sieh Eingang in Frau Strec- 
ter’S Hühnustall an 819 P Straße ver- 

schafft undeine Anzahl Hühner gestohlen 
und denselben die Köpfe abgerissen. 

« Der Bildhauer F. L. Kimball hat 
Frau Martha E. Stuart für 8453 ver- 

klagt. Er hat eine Marmor-Wüste des ; 
verstorbenen Gatten der Frau Stuarti 
hergestellt, deren Preis er auf 0508 ietz- 
te und ists für die gemachten Zeichnun- 
nen Um erhielt er html-it Frau 

uStuartvbehauptet in ihrer Vertheidigimg 
daß der geforderte Preis gu hoch fei. 

« Die Wirthe Wm. Brandt und 
Martin Moran sind von Frau Annie 
Ibbott um 05000 Schadenersah ver- 

klagt, weil ihr Gatte duer sie zum 
Trinker geworden sei. Jhr Mann habe 
früher 0600 im Jahr verdient für ihren ; 
und ihrer zwei Kinder Unterhalt und? 
seit dein 12. Dezember 1897 habe er die 
Saloons der Beklagten frequentirt und 
sei ein Trunkenbald geworden. 

f Samstag Abend oerschafste sieh der 
m Jah« alte Mike Don-d eine Quanti- 
tät Schnaps und als er denselben ver- 

tilgt, fühlte er sich so wohl, daß er auf 
der Straße einen einannigen Jungen 
vermöbeln wallte, für welche Großthat 
Richter Coinstock ihm 810.70 Strafe 
auferlegte- 

« Jn der Montagssipung des Stadt-» 
rathe lagen zwei Angebote vor für Lie-. 
ferung eines neuen Patrolwagens. C. s 
J. Roman erbot sich denselben für issöI 
herzustellen und die Hamphrey Hat-M 
ware Companh hatte ein Angebot für 
8475. Beide Angebote wurden ver- 

worfen und das Comite wurde angewie- 
sen, neue Spezifikationen auszuarbeitem 

« Auf Betreiben der »City Jmprove- 
ment Societh« wurde in der Montag 
Abend Versammlung des Stadtrathe 
si-- Nie-arbeiteten sssk skssvn other-n nis- 

bracht, wonach es verboten wird, irgend- 
welche Zettel vker Anzeigen an irgend- 
welchen Ninnfteinen, Seltenwegen, Bäu- 
men, Fenzem Lampen, Telegkaphen-, 
Telephon-, Twlleyz Straßendahn-, 
elekttiich Licht- oder irgend welchen ande- 
ten Pfosten anf irgendwelche Weise an- 

zubringen ader anzumalen, als nur klei- 
ne Schllder mit dem Namen der Straße. 

W wehe-de OW, 
würde Euch i nell ruhigem wenn hk Dr. 
AlngI New L fe Pills ge tauchten malen- 
de von Leidenden haben den unv leichllchen 
Werth derselben erprobt für ktan afte und 
nervöie Kopffchmetzem Sie machen keines 
Blut und bauen Eure Gesund elt auf. Nur 
25 Ets. Geld zurück wenn nl Kurier Ver- 

kaufl bei Baumann G Baumann, Apothe- 
ek. 

«93333339333333333 
Weihnachten 

stel?t vor der Chüres sAnch bei August Meyer ist der 
« Weihnachtomann abgestiegen und 

hat eine große Auswahl von prachtvollen Waaren abgeladen, und das beste dabei ist, 
er hat die Uhren, Ringe, Broschen, Uhr- sowie Halsketten, Silberwaaren und auch 
Wanduhren zu so niedrigen Preisen gelassen, daß es dieses Jahr auch den weniger be- 

güterten Leuten möglich ist, ein schönes Geschenk bei Aug. Meyer auszusuchem 
Z-Grosze Auswahl von Miisianstrumentem wie Violinen, Gnitaren, Mandoli- 

nen, sowie Hand- und Mund-Harmonikas stets aus Lager. 

AUGUST MEYER. 
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Hauptquartier , ,,N e w J de a« 
für.... Muster, die besten. 
Wechnachts- Sie kosten nur 10 
Waaren. Cents. 

Anfer großer 

Dankfaguugsverkauf 
ein großer Erfolg. 

Nie erfreuten wir uns einer zahlreicheren Kundichaft und niemals offerir- 
ten wir größere Werthe, welche unsere Kunden dadurch würdigen, indem sie sich 
zahlreich bei uns einfinden. Folgt dem Gedränge und ihr kommt nach Martin’s, 
dem beschäftigsten Laden in der Stadt- 

spc P a a t —- Gute schwere wollene 
D Handschuhe für Kinder, nur 

schwarz, wetth loc- 

c i e d e s —- Feine Kinder - Schul- 
tafchentücher, gesäumt, bunte Kante, 

wetth ISHO 

5c P a a r — echtschwarze baumwol 
lene Damensitümpfe, können nicht 

übertroffen werden zu Säc. 
f 

c R s l l e—200 Rollen bestes Cape- 
Popiet, alle Farben, volle 10 Fuß, 

wetth loc. 

5c Y a t d — 50 Stücke bestes Meu- 
na Cloth, fleece lined, für Ast-ap- 

peks, wekth loc. 

55e Paar — 100 Paar 10—4 
Bewuon - Blankets, dunkel- 

gkau und Tap, werth 50c. 

2 le Y a ed — 10 Stücke schwerer ge- 
2 köpertes Crash, die Sorte die 

Jhk sauft für öc. 

5e Y a r d —- 10 Stücke keines, ganz- 
leinen rufsiicheg Crash, hanc-ge- 

macht, werth 10c. 

Zc Y a r d—Volle Yard breiter Mus- 
lin, gewöhnlich gekauft zu öc Yakh- 

5c Y a r b —- Volle Breite rother 
k. Tischdmnast, qssortikte Muster. 

50c D u d e n d — Voll get-leichte 
Serviettery 53 Größe, schöne 

Muster, wekth 75c. 

50c P a a r —- 100 Paar Kinder- 
Schulschuhe, Patentspitze, Dop- 

pelfohle, doppelt genähte Sohle, zu Bl. 

25c Männer und Knabenganzlederne 
Handschuhe, wollengefüttert, ge- 

strikte Handgelenke, wekth 36c. 

25c Männer - Hemden und Hosen 
schwer, »sieece lined,« gut ge- 

macht, werthosör. 

50 Schwere Wollengewebe, 3 10 Stück Knabenanzüge, Alter 
5——8, wekth 02.25. 

Z GanzwolleneJünglingssAns 
. züge, Rock, Weste und Ho- 

lt sen, er 15—19 Jahre, gut werth Lö. 

Männer extrafchwere Cordm 
. koy Hosen, braun und Ca- 

stor, alle Größen, werth 88.00. 

2Fsc Damen schwergerippte Union- 
e Anzeige, alle Größen, flecke-lined, 

swekth 35c. 
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P. MARTW 81 BRU. llRV collle co. 
Grund Island - - Nebraska. 

Telephon I’ 115 Post- Bestellunge en am Empfangstage noch ausgeführt. 
« Richter Cornish bewilligte eFrau 

Lucile Mason die Scheidung von ihrem 
Gatten, Albert W. Mason und erhielt 
sie ihren Mädchen-kamen wieder, Lucile 
Vetheringtom Klägerin war vor etwas 
über anderthalb Jahren eine Waise von 

17 Jahren. Jhre Eltern hatten ihr ein 
Vermögen von 825,000 hinterlassen. 
Sie wohnte bei Verwandten zu Britt, 
Iowa, wohin ein sehr beredter junger 
Mann kam nnd sich um sie bewarb. Sie 

"ließ sich von dein glatten Herrn bethören 
»und heirathete ihn irn Juni 1900. Nun 
waren aber die Vormünder der jungen 

iFrau so vernünftig, die regelmäßig ge- 
machten Geldsendungen einzustellen, ihr 
bedeutend, sie sei nun verheirathet und 

solle ihr Mann die Sorgen des Unter- 
halts aus sich nehtiien wie es seine 
Pflicht sei, wozu dieser aber nicht die 
mindeste Lust zeigte. Er oernachliissigte 
sie, trank und nach drei Monaten, als 
das Ausbleiben der Gelder anhielt, ver- 

stieß er seine junge Frau, ihr einen Brief 
izuriicklassend worin er schrieb, er ginge 
snach Sheldon, Ja. Sie schrieb nach 
idort, sand jedoch, daß er nicht da sei- 

Nachdem der Ungetreue sie verlassen, er- 

hielt sie von ihren Vormündern wieder « 

Geld zum Unterhalt. Sie besucht jeht 
die Nebraska Wesleyan Universität und 

wohnt bei Frau Warsield zu University 
Place. 

crstannlidpe Entdeckst-O 
Von Coopersville, Mich» kommt Nach- 

richt von der wunderbaren Entdeckung einer 
angene in schmeckenden Fliissigkeit,die, wenn 

worin chlafengehen von Jemand mit einein 
schlechten Hiisten genommen, stets gute 
Nachtrnhe sichert. »Sie ivird sicher auch den 
Dosten knriren,« schreibt Frau Himelbur er, 
.drei Generationen unserer Familie ha en 
Dr. Kineks niew Discoveky for Consumotion 
gebraucht und Fanden nie seines leichen für 
Huften und Er ältungen.« Ezi ein unver- 

gleichlicher Lebensretter, wenn für veriweifeb 
te Lun enleioen gebraucht. Garantirte Fla- 
schen und sl bei Baumann G Bau-nann. 
Probefiaschen frei. 

»Aus-at Betaut-« für 1902. 
Gesuche für Halbpreis-Erlaubniß- 

scheine für Pastoren für 1902 sollten 
beim Lokalagenten der B. ef- M- Bahn 
sobald als möglich gemacht werden. 

J. Francis, Gen. Pass. Agt. 


